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Kundige Eingeborene deuteten die Herme als Kamehai kana. „Die Hauptgötter
hatten nur ein Bild; an den verschiedenen Verehrungsplätzen eines solchen Gottes waren
hausähnliche Gebilde aus Korbgeflecht hergestellt und mit Federn und Farnkräutern, die

 immer wieder erneuert wurden, geschmückt.“ 1

VI 8366. Idol Lualii. Abb. 9.
Aus Ahakeaholz roh geschnitzt. „Stehende Figur in leicht hockender Stellung. Die

Waden unförmig im Vergleich zu den Oberschenkeln. Füße ohne Zehen. Arme leicht ge-

Abb. 9. Idol Lualii. Höhe der Figur Abb. io. Idol Kapo (für Abortus).
37,5 cm; mit Piédestal 92 cm.

krümmt; frei herabhängend. Rechte Hand kaum angedeutet. Die Brust — wie bei allen
hawaiischen Göttergestalten — flach vorragend; Muskulatur durch zwei Halbmonde stark
angedeutet. Gesichtspartie steht weit vor, prognath, realistisch gehalten. Andeutung von
Zähnen und Zunge im schräggestellten Munde. Augen und Nase durch flache Schnitzerei
gekennzeichnet. Eine bärenmützenartige Kopfbedeckung hängt bis über die Ohren herab. Auf
der Scheitellinie eine Krista mit sechs Zacken, die nach hinten zu größer werden. Die Kopf
bedeckung soll vielleicht einen aus Pandanusgeflecht gefertigten Hut darstellen.

Gefunden durch Chinesen in einem alten Taropatch bei Wailua-Kauai.“VI

VI 8388. Idol Kapo (Abortus) Abb. 10.
Aus Ahakea-Holz. Pfriemenförmig. Arme anliegend. Der untere Teil der Figur läuft

in eine Spindel, die früher wohl scharf zugespitzt war, aus. Die oberen vier konzentrischen
Rillen des pfriemenartigen Unterkörpers tragen noch Spuren von blutroter Kapo. 22 cm
lang. Herkunftsort nicht angegeben.


